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Vorwort

Electronic Commerce bewegt sich in einem immer enger werdenden
Kreis neuer Gesetze. Die weiteren Anforderungen, die von der
Rechtspraxis mittlerweile an den einzelnen Shop-Betreiber gestellt
werden, sind nur schwer zu überblicken. Selbst etablierte und um-
satzstarke Online-Shops erfüllen die gesetzlichen Anforderungen
häufig nur ungenügend.

Die Ursachen hierfür sind vielfältig. Sie reichen von der einfachen
Unkenntnis bis hin zum Unwillen, ein Mehr an gesetzlich geforder-
ten Informationen zu Lasten der Bedienbarkeit und Benutzer-
freundlichkeit eines Online-Shops zu integrieren.

Auf der anderen Seite steht selbstverständlich ein berechtigtes
Interesse der Verbraucher nach Transparenz und vertrauensvollem
Handeln. Dies betrifft in erster Linie den Umgang mit den im Rah-
men des E-Commerce gewonnenen Kundendaten. Die Informati-
onspflichten, die das Fernabsatzrecht (§§ 312b ff. BGB) sowie das
Teledienstedatenschutzgesetz den Anbietern von E-Commerce auf-
erlegen, sind in diesem Zusammenhang ebenfalls zu nennen. Bei
näherer Betrachtung müssen die Anbieter von E-Commerce daher
einen wahren Drahtseilakt vollziehen, wobei das „Drahtseil“ nicht
lediglich zwischen zwei Punkten gespannt ist, sondern ein Dreieck
zwischen den gesetzlichen Anforderungen an einen Online-Shop,
der Benutzerfreundlichkeit des Angebotes und der Wettbewerbs-
fähigkeit des eigenen Angebotes beschreibt.

Nachhaltig erfolgreich scheint auf Dauer nur derjenige zu sein,
der diesen Dreiklang des E-Commerce beherrscht. Der Weg zu die-
sem Ziel ist steinig. Neben Verbraucherschutzverbänden wacht
auch die eigene Konkurrenz mit Argusaugen über die Einhaltung
der rechtlichen Bestimmungen. Abmahnungen und einstweilige
Verfügungsverfahren sind daher eine latente Drohung für jeden
Shop-Betreiber. Schlimmer noch: die Publizität von Gesetzesver-
stößen erschüttert das Vertrauen der Verbraucher und wird damit
zu Bedrohung des eigenen Geschäftsmodells. Dies gilt mit Blick auf
die steigende Sensibilisierung der Verbraucher insbesondere für
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Verstöße gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen. Allein dies
ist Grund genug, sich mit der Materie auseinanderzusetzen.

Das vorliegende Buch greift die praxisrelevanten gesetzlichen Be-
stimmungen auf und versteht sich als Leitfaden durch die häufig un-
übersichtliche Materie des Daten- und Verbraucherschutzes im E-
Commerce. Der Fokus liegt dabei auf der Frage, wie trotz der Viel-
zahl an rechtlichen Vorschriften dennoch ein sowohl benutzer- als
auch gesetzeskonformer E-Commerce betrieben werden kann, ohne
dabei an der Attraktivität eines wettbewerbsfähigen Online-Shops
einzubüßen.

Gleichwohl muss darauf hingewiesen werden, dass es aufgrund
des Aufeinanderprallens von Technik, Recht und wirtschaftlichen
Interessen nicht den Königsweg gibt. Ob und wie welche Bestim-
mungen in den eigenen Shop integriert werden müssen und kön-
nen, bedarf daher immer der sorgfältigen Abwägung im Einzelfall.

Die Autoren haben sich bemüht, dem Leser dennoch ein praxis-
nahes Werk an die Hand zu geben, das eben diese Entscheidungs-
findung erleichtert. 

Unser Dank gilt Herrn Hans Gliss, der aufgrund seines Weit-
blicks viele wertvolle Hinweise für dieses Buch gegeben hat.

Hamburg und Lüneburg, im April 2005

Philipp Kramer und Michael Herrmann
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